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1 . Stadt, Land und Leute
Uppsala ist die viertgrößte Stadt Schwedens was beeindruckend kl ingt wenn man es
hört,  sich jedoch relat iviert wenn man die Stadt erst erkundet hat. Sie ist wirkl ich nicht
gnoß. Diese Größe ist jedoch keinesfal ls ein Nachtei l  ich habe mich in dieser netten,
gut uberschaubaren, jedoch mit al lem brauchbarem ausgestatteten Stadt sehr wohl
gefühlt.  Sie ist eine sehr lebhafte Studentenmetropole, welche immerhin über 40 000
Studenten beherbergt, in diesem Sinne ist hier immer etwas los. Das studentische
Leben beschränkt sich jedoch auf die Stadt, auf dem Campus der SLU gibt es auch
verschiedene Veransta l tungen der UNION, d iese s ind jedoch eher schlecht  besucht .
Fi.rr jemanden der seine Ruhe haben möchte und zum ernsthaft studieren nach
Schweden kommt,  dem kann ich nur empfehlen auf  dem Campus zu wohnen,  für  a l le
Anderen die auch das soziale Leben vol l  auskosten wollen ist ein Schlafplatz in der
f; i ty zu empfehlen.
[-Jie ! ' , lat ions sind studentische Verbindungen von denen es in Uppsala 13 gibt.  Diese
sind nach den Regionen von Schrr , reden benannt .  Die Mi tg l iedschaf t  is t  absolut
ernpfehlenswert und kostet zwischen 40-50 Euro, die sich aber lohnen. Mit ihnen
steht und fäl l t  das Studentenleben in Uppsala sie bieten al les rund um das
$tudentenleben an,  Sport ,  Pups,  Clubs,  Unterkünf te,  Bib l io theken,  Musik und
sozia len Austausch.  Hier  wird Ausgehen und Unterhal tung zu vernünf t igen Preisen
angeboten.  Die Pubs der Nat ions b ieten auch Gelegenhei t  dor tzu arbei ten und so
rnlt  elen scheuen Schwedeh in Kontakt zu kommen, dafür ist jedoch eine
schwedische Sozia lvers icherungsnummer notwendig.  Welche Nat ion man jetzt  wähl t
hart nicht viel Auswirkung auf den Aufenthalt,  nr i t  der Nationskarte hat man Zutr i t t  zu
; 'r l len f i" iat ions. Hs giht jedoch Vortei le für hi l i tgl iecler"
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3. Unterkunft
Mleine Unterkunft war direkt bei dem Universitätsgelände. Es l iegt ca. 15 min mit dem
Fahrrad von der Stadt entfernt und ist eine Ansammlung von 2 stöckigen schönen
roten Schwedenhäusern. Ein Haus bi ldet eine Wg mit I  Zimmern mit,  in denen jeder
ein eigenes Bad hat.Große Wohnküche werden getei l t .  Das Zimmer hatte ca. 18m'
und war mit al lem ausgestattet was man braucht. Das Internet muss man extra zu
der Miete zahlen und beantragen. Da dies sehr teuer war, habe ich mir Wlan mit
meinen Mitbewohnern getei l t .  Je nach WG vari iert die Sauberkeit und sehr stark. Da
es erlaubt ist,  in diesen Häusern Haustiere zu halten, wohnen neben 7 Mitbewohnern
mehrere Huncle und Katzen mit in dem Haus. Für Leute mit Tierhaaral lergie ist es
stank abzuraten. Sehr von Vortei l  ist neben der Nähe zur Uni (besonders im Winter)
auch die Landschaft direkt rundherum. Der See Mälaren ist mit dem Fahrrad nur ca.
eine halbe Stunde entfernt und jeden Besuch wert.  Die Busanbindung ist sehr gut.

4. Kosten
Schweden ist ein teures Land, aber ich war dann nicht so erschrocken von den
Preisen als ich da war. lm Vergleich zu Stuttgart ist es natürlich etwas teurer, aber
auch nicht al les.. Meine Unterkunft war mit rund 350 Euro eine relat iv teuer. Die
Kosten für das tägliche Leben halten sich mit der Auswahl der richtigen
Einkaufsgelegenheit auch in Grenzen Ein großer Kostenfaktor ist natürl ich das
Ausgehen und der Alkohol.

5. Beschreibung der Gastuniversität
Die SLU l iegt ca. 5 km südlich von Uppsala und ist mit mehreren Bussen erreichbar.
Es führen zwei Radwege zur SLU einer aus der City raus. lm Winter muss man für
die Strecke ungefähr eine halbe Stunde rechnen.
Die Universität selbst l iegt irgendwo im Nichts rundherum Wiesen, Wald und zu
meiner Zeit Baustel le. Es wurde die gesamte Infrastrukturwie Strasse und Leitungen
erneuert.  Die Universität besteht aus einem weit läufigen Campus mit vielen
Gebäuden, da ist es am Anfang etwas schwierig den r icht igen Weg zu f inden. Die
Gebäude sind eher unansehnliche Zweckbauten aus den 70er Jahren und geben
besonders im Winter ein deprimierendes Bi ld ab, innen jedoch sind sie al le sehr gut
ausgestattet und man fühlt  sich wohl. Die Mensa l iegt zentral und ist von Grünflächen
urngeben welche ein hervorragender Treffpunkt sind. Sie verfügt auch über eine
Sonnenterasse auf welcher man das Essen r icht ig genießen kann. Das Essen ist gut
und auch vielfält ig immer Fleisch, Fisch und Nudelgerichte, ein Tagesmenü, eine
sehr empfehlenswerte Suppe und Salate, dieses Angebot wird abgerundet mit Obst,
Kaffee und Mehrspeisen. Da das Drucksystem der Universität etwas kompliziert ist
habe ich darauf verzichtet mir ein Konto einzurichten, besonders da ein
Mlindestbetrag von 12 Euro aufzubuchen ist.  lch war im Ökologie- und im
ßndendepartment dnucken in welchem es frei verfügbare PCs und Drucker gibt.
Drucker und Kopierer  s ind in a l len Gebäuden ver f [ igbar und rn i t  e iner  Karte zu
alqtiv[e ren .

6"  " t ipps urnd was man sonst  noch unhedingt  wissen sol l te
Vlef i  Reisen.  Aucir  in  der  Umgebung von Uppsala g ibt  es e inen See nni t  v ie len to l len
Flecl<en und v ie ie Naturreservate.  lm Süden is t  Norra Lunsen in dem es zwei  Hüt ten
u{-r r ' " i  grat is  t , lber i rar :hten g ibt .  Stockholm, Hels ink i ,  Kopenhagen und v ie les mehr is t
r " rn l '1 .  LJnber i ingt  c ine [?eise rn i t  der  Fähre mac;hen,  dor t  is t  Preis-Leistut tg
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Ein Auto ist Gold wert man kann sich aber auch bei Statoi l  ab 30 € eines mieten, auf
Gotland gibt 's alte Autos zu super Preisen zur Miete - Mickes carrental.
Ein Sprachkurs ist nicht nötig da hier jeder ein sehr gutes Englisch spricht.
Wenn man länger als ein Jahr hier ist bietet die Stadt grat is Sprachkurse an.
Unbedingt mindestens ein edles Ausgehdress mitnehmen, denn die Schweden
gehen in viele Nations sehr schick weg und ausserdem haben sie viele
gesellschaft l iche Veranstaltungen, genannt Gask. Dies ist ein gemeinschaft l iches
Besäufnis mit Essen, Singen und Afterparty - ein muss für jeden Studenten.

7. Resümee
Sclrweden ist wirkl ich ein tol les Land für ein Auslandssemester. Die Betreuung und
Information durch die Universität ist hervorragend. Ausstattung der Universität lässt
nichts zu wünschen übrig und die Quali tät der Lehrveranstaltungen ist hoch. lch
würde wirkl ich immer wieder dort studieren auch. wenn die Schweden etwas
urnzugängl ich s ind.

Also dann auf nach Schweden!


